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Christof Rehms preisgekrönte Arbeit zeigt zwei einander zugeneigte, sich küssende Gesichter.  

Es handelt sich um ein in der Münchner Glyptothek aufgenommenes Foto eines aus dem 19. 

Jahrhundert stammenden Gipsabgusses der römischen Marmorgruppe „Amor und Psyche“ – 

wiederum die Kopie eines noch älteren antiken Werkes. Diese weit zurückreichende kunsthistorische 

Tradition des Erinnerns und Überlieferns setzt Rehm ins 21. Jahrhundert fort. Technik und Material 

wählt er bewusst einfach. Er nutzt eine gewöhnliche Handykamera und entscheidet sich dabei nicht 

etwa für ein Smartphone (eine Vermutung, die in unserer unermüdlich nach den neuesten 

technischen Errungenschaften strebenden Gesellschaft naheliegt), sondern für ein altes, niedrig  

auflösendes Modell. Das Foto druckt Rehm auf grobes Unterlegpapier, sodass die Unschärfe noch 

verstärkt wird. Die durch die verschwommenen Konturen hervorgerufene Verfremdung des Motivs 
gibt dem Betrachter Spielraum, es mit eigenen Assoziationen und Inhalten zu füllen. Gleichzeitig 

steht die monumentale Vergrößerung in einem spannungsvollen Kontrast zu dem dargestellten 

höchst intimen Moment. Christof Rehm gelingt es, Skulptur mit fotografischen Mitteln auf innovative 

Art und Weise zu verlebendigen und schafft ein faszinierendes Kunstwerk, dessen Aura und 

atmosphärische Wirkung die Jury überzeugt hat.  
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